Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Borgus gu, 
Sonntags-Bellage pro Jabr NEL 3.40, p. Halbjahr * 
Mit Boftveriendung: pro duuartal Röl. 2.25, ins Ausland bro Quartal Abt. 5.40. 

Doſt 5 Mk. 61 Pf. — Trels der einselnen Nummer 3 Rop., mit der iluftt. Sonrtags-Beilage 10 Kop. 


nebft illuſttierter 
o Woche 17 Rap. 
Daſelbſt bei der 


Morgen: Ausgabe. 


Redaktion, Adminifiration und Expedition Petrikaner - 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Freitag, den (6.) 19. Juli 1912. 


lende Abonnementabetrag ist 
Abl. 2. 


Anferate koſten: Auf der 1. Seite pro 4-geipaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 30 Non 
L. 4.20, p. Quartal t 


u. auf der 8. geſp. Inſeratenſeite g Ron. für das Ausl. 70 Pf., rei Elanten: 60 Kop. pro Betit⸗ 
zelle oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen-Bircaus des In. u. Aust anaenon 


Eingefaudte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


Nr. 323. 


11, Jahrgan 


== Petrifauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. 
Empfang nur von diplomierten Konſultation unentgeltlich. Plombieren kranker Zühne 45 Kop. Künſtliche 


beiten zahnärztlichen Kräften Zähne 8 75 Kop. Für Zahnentferunug 15 Kop. 
Die Kabinets ſind mit elektriſcher 


aun es" re 


Ganze Gebiſſe won 28 Zähnen often 16 Rubel 80 Kap. — Für langjährige Daner wird garantiert, — Reparaturen nud Umarbeite 
50 © sjährig & At Umarbeiten 
Billigſte und ſehr praktiſche Bel uch 


Bekanntmachung. äſſern verſammelt ſind, die Ehe zr 


heimatlichen Ge 
erleichtern. Auf 


Exploſion ausgeſchloſſen. Bein nicht den Sauerſtoff der in beleucht Räumen befindL 


Luft. Brennt ohne Geruch u. Ruß. Angenehm u. hugien wie Elektr. aber bedeutend billiger Dockarbeiter in Devonport ſtatt. Da jedoch eine Eini⸗ 
t. 2 


> \ | r ‚diefer Maßnahme beabſichtigt Lord 
tung für Wohnungen, Fabriken, Uft as Maſchinenfabrik und Metallgießerei Fiſher, für die Entſendung einiger der beſten britiſchen 
Villas und andere Gebäude vermittelſt 4 Panzerkreuzer nach Gibraltar einzutreten. \ 
|, London, 18. Juli. In der letzten Nacht fand 
7 005 | Tuma eine Konferenz der im Londoner Hafen ſtreikenden 
| 


Luftgas mit neueſten 


gung über die Fortſetzung oder die Beendigung des 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, chriſtl. Confeſſion, von bedeutender Firma geſucht 


it Rbl. 25 atlih. — Selbſtgeſchriebene Off in polniſcher, ruſſiſcher u. den ticher 
ehe unter en zu richten an die Aunonc-Erped. von G. Unger, Warſchau, 


bowa⸗Straße Nr. 8. 
Ecke Potrikaner 


MuM 


Tapl. grand, Famillon-Varietd-Worstellangen, 
19. Juli. 


Am 1. u. 15. Jeden Monats mann Artlatan 
und neun Bilder. — Gagenwärtiges Pro- 
Sonnen Aufgang 4 u. 2 M.] Mond-Aufg. 
Sonnen -Unterg. 8 „ 10 „ Mond- Untg. 


oramm im Inseratentall. 8472 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1907 Abdankung des Kaiſers Ni-höng von Korea. 1905 
Regierungsantritt Herzogs Karl Eduard von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha, 1884 * Karl Eduard, Herzog von Sachen 
Koburg⸗Gotha. 1870 Frankreichs Kriegserklärung. 1870 Er. 
Öffnung des anßerordentlichen Reichstages des norddeulſchen 
Bundes. 1810 + Königin Lulſe von Preußen zu Hohenzieritz 


del Neuftreliß. 1796 * Georg Freiherr Cotta von Gottenborf 
zu Stuttgart. Bedeutender Buchhändler und Journallſt. 


10 u. 32 M. 
10 „ 27 „ 


Der Sieg Nainkurés. 


Nach dem glänzenden militäriſchen Schauſpiel in 
Longchamps, an dem die Pariſer trotz der drückenden 
Zulihige ihre helle Freude hatten, ſollen die 
inneren politiſchen Kämpfe um ſo heißer entbrennen. 
Man glaubte nach der Abſtimmung, die die franzöſiſche 
Kammer am Donnerſtag vornahm, daß die Frage der 
Wahlreform für Frankreich vorläufig erledigt ſei. Aber 
das „Komitee zur Verteidigung des allgemeinen Wahl⸗ 
rechts“ will noch nicht den Sieg Poincarss anerkennen 
und wendet ſich mit einer flammenden Kundgebung an 
die Nachkommen jener Münner, die ſchon Cäſar als 

leichtbeweglich und neuerungsſüchtig“ gekennzeichnet hat. 
Med Clemenceaus Charakteriſierung des Proportional⸗ 
wahlrechts als eines Attentats auf das allgemeine Wahl⸗ 
recht, auf die Kinder Marjannes, die noch immer die 
Gleichheit und Brüderlichkeit als ihren Wahlſpruch im 
Munde führt, ſonderlichen Eindruck machen? Um ſeine 
Angriffe wirkſamer zu geſtalten, hat er heftige Vor⸗ 
che gegen die Regierung geſchleudert, die ſich nicht 
geſcheut habe, die Mitarbeit der Feinde der Republik 
1 „Keine Bewegung im Lande rechtfertigt 
die Reform. Wird die Hand auf das allgemeine Wahl⸗ 
recht gelegt, dann wird das Mehrheitaprinzip in allen 
olitiſchen Verſammlungen von den ſiegreichen Minder⸗ 
helm überwunden werden, und der Unwille der Bevöl⸗ 
terung wird ſich inſtinktiv zu jenen Leidenſchaften ſtei⸗ 
ern, die die franzöſiſche Geschichte kennzeichnen, 


Trebacka⸗Straße 2 Mt nach dem eigenen Gebäude Zakatna⸗ 
„(Ecke Krakauer Vorſtadt) übertragen worden. 


Koſtenanſchläge und Preisliſten — Telephon Nr. 661. 


Dr. med. Leyberg 


Spezialarzt für 


Straße Nr. 81 
9075 


Geſchlechts⸗, Beneriſche und Hantkrautheiten 


iſt zurückgekehrt 7006 
Telephon 206-5 


die 


Anfangs: 
Krutkaſtraße 5. 


man die Zahl ber abgegebenen Stimmen durch 
Zahl der von dem Kreiſe zu wählenden 
dividiert. Mehrere Liſten desſelben Wahlkreiſes können 
ſich verſchwägern, d. h. es kann erklärt werden, daß die 
Liſten im Hinblick auf die Verteilung der Reſtmandate 
zuſammengelegt werden, alſo nur eine einzige Lifte 
bilden ſollen. Jede Liſte erhält ſoviel Mandate, 
die Zahl ihrer Stimmen den Wahlquotienten enthält. 
Sind die Mandate nach dem Wahlquotienten verteilt, 
und ſind noch Mandate übrig, ſo wird ein Mandat an 
die Liſte oder Gruppe abgegeben, die die abſolute Mehr⸗ 
heit der Mandate bekommen hat; ſind dann noch Man⸗ 
date übrig, fo werden fie an die diſten oder Gruppen⸗ 
liſten nach deren Durchſchnittsziffer verteilt; die Ver⸗ 
teilung der Mandate an eine Gruppenliſte erfo.gt nach 
der Durchſchnittszahl ihrer Stimmen. Dem Wähler 
ſteht es frei, Namen zu ſtreſchen und andere hinzu⸗ 
zufügen, oder auch eine kürzere Liſte abzugeben. 
Zum erſten Mal ſoll in einem Großſtaat die Ver⸗ 
hältniswahl zur Anwendung kommen. Denn der Senat 
orlage eingebracht, die aber mit dem Kabinett RR allein wa gegen die Kammer 
9 2 = 8 7 geht und für die ſie ſich 
verſchwand. Die Kabinette Mons, Caillaur und Poin- mi N i 0 
e 85 mit ſo beträchtlicher Mehrheit ausgeſprochen hat. Und 
cars, haben ich im ganzen der Kommiſſionsvorlage der Feld, An 3 5 1 i f 
7 zug, den jetzt Clemenceau in Gemeinſchaft mit 
ius ellen die dann zur Grundlage der e dem von ihm einſt jo angefeindeten Combes eröffnen 
A Me en, Die Ban will, wird daran ſicherlich nichts ändern. Es iſt eine 
zn 5 x vergnügliche Ferienunterhaltung. Mau wird reden, 
zeigte gar zu viele Widerſprüche und Ders weil man von ſich reden machen will 18 
ſchwommenheiten. Da griff das Kabinett Poincars ein, . 8 = 
indem es zur zweiten Leſung eine eigene Vorlage eins 
brachte, in der es die in erſter Leſung errungenen 
Grundſätze kürzer und klarer darſtellte. Die Arbeit des 
Kabinetts Poincars errang den Sieg. Freilich der fran⸗ 
zöſiſche Minſſterpräſident hat in dieſer Frage geſiegt, 
nicht als Führer der eigentlichen Regierungstruppen, 
die Truppen, die er anführte, die Anhänger der R. P., 
der Repreſentation proportionelle, kamen von rechts und 
von ganz links und kamen nur zu einem ganz geringem 
Bruchteile aus der radikalen Mehrheit. 
dikale Mehrheit, die mit 217 Stimmen gegen die deren Beirat für das Miniſterium berufen hat, das, 
Wahlreform ſtimmte, wagte nur Poincare wütend zu⸗ wie berichtet, eine aus Sachverſtändigen beſtehende 
zurufen; „Demiſſion, Demiſſion!“, fie wagten aber Kommiſſion einſetzen wird, um gewiſſe Flottenangele⸗ 
nicht den angegriffenen Minifterpräfidenten über die genheiten zu unterſuchen. Dazu gehört auch die beab⸗ 


iſt von einem Lande zu erwarten, das nur zwiſchen 
Despotismus und Anarchie zu wählen hat!“ Aber 
merkwürdig, den Vorſitz in dieſem Komitee, für deſſen 
Ziele Clemenceau ſo flammende Worte fand, wollte 
dieſer ſo proteusartige Polſtiker nicht übernehmen. Auch 
Herr Combes, ebenfalls ein entſchiedener Gegner der 
Proportionalwahl, fand ſich nicht dazu bereit. So be⸗ 
quemte ſich denn der frühere Miniſter Raynaud. Aber 
auch wenn er Bannerkräger iſt, wird der Feldzug gegen 
das Proportionalwahlrecht kaum noch von Erfolg ſein 
können. Die Kammer hat endgültig ſich zu ſeinen 
Gunſten erklärt. Auf wen will man alſo noch Eindruck 
machen, etwa auf den Senat? Das glaubt doch wohl 
keiner vom „Komitee zur Verteidigung des allgemeinen 
Wahlrechts.“ 

Mehr als zwei Jahre hat der Kampf um dieſe 
Wahlreform, für die die Kammer ſelbſt die Anregung gab, 
ſedauert. Das Miniſterium Briand hat eine eigene 


Verjüngung 


London, 18. Juli. 
Daily Chronicle beſtätigt, daß der Marinem 


allgemeine Politik zu interpellieren, wie er es ihnen ſichtigte Verjüngung des engliſchen Offizierkorps. Um 
ſelber anriet. die Unzufriedenheit der ſubalternen Offiziere und der 


Wie fieht es denn mit der Wahlreform aus, um 
derentwillen die radikalen das Kabinett Poincare ſtürzen 
wollten? Jedes Departement bildet einen ahlkreis, Anzahl älterer Offiziere bereits benachrichtigt wor⸗ 
jeder Wahlkreis erhält einen Deputierten auf 70 000 den ſein, daß ihre Verſetzung in den Ruheſtand er⸗ 
Einwohner franzöſiſcher Nationalität und auf einen wartet wird, um 
Bruchteil von mehr als 20 000 Einwohnern. 
Kandidat iſt gewählt, 


Mannſchaft zu beſchwichtigen, werden ſchnelleres Auf⸗ 
rücken im Raug und beſſere Löhne verſprochen. Eine 


je zunor in den 


Nürnberg in Erwartung der 
Hänger. 


Gum 8, Deutſchen Sängerfeſt.) 
Nürnberg, 15. Juli. 

Von ihrer Zinnen Höhen, von ihrer Türme Kranz 
Begrüßt die Stadt, die alte, des heut' gen Tages Glanz; 
Der Feſte fah ich niele, ein ſolches nimmermehr: 5 
Zieh ein in ihre Mauern, du fröhliches Sängerheer!“ 


freunden begrüßen, die in den Tagen 
Juli nach Nürnberg ziehen werden. Un 
Feſten, die Dentſchlands Säuger, Schüzen und Turner 
gefeiert haben, dürfte das 8. Deutſche Sängerbundes⸗ 
feſt in Nürnberg eins der bedeutendſten werden. Haben 
ſich doch von den 5680 Vereinen mit 722,700 Sän⸗ 
kern, die der Deutſche Eüngerbund heute umfaßt, über 
1100 Vereine mit etwa 38,000 Sängern ind 1500 
Fahnen zu dem Feſte angemeldet, während z. B. bei 


den beſuchteſten Sängerfeſten bisher höchſtens 12,000 


Sänger endgültig vorher angemeldet waren. Außer 
Deuiſchland wird Deflerreich mit einer großen Anzahl 


Sangebritder vertreten fein, ferner Amerika, Rußland, 


Rumänen, Konſtantinopel uſw. 
Mit offenen Armen und offenen Herzen werden 
alle Sangesbrüder in der Stadt der Meiſterſinger auf⸗ 


dee werden, die ſich ſchon ſeit Monaten für das bringt am Vormittag die 


m Jahre 1861 im Marfeld, Nürnbergs altem Bei dieſer Gelegenheit wird das Bundesbanner 
park im Norden der Stadt, wo nach heute im Roſen⸗ der Stadt Nürnberg übergeben und mit einen goldenen 
garten eme mächtige Vaſe mit plaſtiſchem Schmuck an Lorbeerkranz geſchmückt. Auch eine Ehrung der Sän⸗ 


9000 Quadratmeter. 


tag im großen hausſaal ſtatt, und abends beſchließt 
ine Abſchiedsfeier in der ſtädtiſchen Feſthalle das 
Jubeſſeſt 


halle inen Hauptanziehungs⸗ und Glanzpunkt des 
und Feſtes wird der Jubiläumsfeſtzug am Sonntag nach⸗ 

mittag bilden. Man rechnet, daß etwa 25,000 Sän⸗ 
t ger an ihm teilnehmen. Ungefähr 35 Muſikkorps find 
ger für den Zug verpflichtet, und große von Küäuſtlern ent⸗ 
worfene Koſtümgruppen werden die einzelnen Reihen 
12,000 Sitz⸗ und Stehpl er zahlreichen Sänger unterbrechen. Eine eigenartige 
dieſer Halle finden die Geſangs⸗ und Huldigung iſt dem größten Meifterfinger, Hans Sachs, 
führungen ſtatt. Außerdem iſt als Feſthalle noch der zugedacht. Umgeben von Meiſterſingern und hervorra⸗ 


Die darin 
draimeler 
und 200 Mufiter, 


altehrwürdige, mit Dürerſchen Wandgemälden genden Bürgern und Patriziern ſeiner Zeit wird er 
ſchmückte Saal des alten Rathaufes in Ausſicht gegenüber dem alten Rathaus neben der Sebalduskirche, 
genommen. da, wo einyſt der zierliche gotiſche Prachtbau der alten 

Das 8. Deutſche Sängerfeſt wird eingeleitet mit Schau geſtanden hat, die deutſchen Sänger des 20. 


einer Vorwoche, die am Freitag, den 19. Juli, b. ut, Jahrhunderts begrüßen, die ihm ihrerſeits ihre Huldi⸗ 
und Konzerte und Geſansvorträge, ſowie sportliche ng darbringen werden. Für die Ausgeſtaltung des 
Veranſtaltungen und Kinder⸗ und Volksbeluſtigungen Feſtzuges ſind allein 47,000 Mk. ausgeſetzt worden, jo 
aller Art bringt. Am Samstag, 27. Juli, beginnt daß man eine außerordentliche Leiſtung erwarten kann. 
das eigentliche ängerfeſt mit einer Begrüß Feſtzug nimmt feinen Anfang am Laufertor, und 
in der ſtädtiſcher Feſthaſle. Der Souutag uli, führt durch die Laufergaſſe am Rathaus vorbei über 
Gedenkfeier zur en den Hauptmark durch die maleriſchen Straßen der Alt⸗ 


ft vorbereitet. MWihrend das 1. Deutſche Süngerfeſt Gründung des Deutſchen Sängerbundes in der Sänger ſtadt, die am Königstor von dem Zuge verlaſſen wird, 


Abgeordneten 


als 


der engliſchen Marine. 


Aber diefe ra- den ehemaligen Erſten Seelord Lord Fiſher als beſon⸗ 


das erſte Deulſche Sängerfeſt erinnert, abgehalten gerveteranen vam Allgemeinen Dentſchen Sängerfeſt 
wurde, findet das 8. Deutſche Sängerhundesfeſt in Nürnberg 1961, von denen über 50 erwartet wer⸗ 
im Luitpoldhain ſtatt. Nürnbergs neuem präch⸗ den, und der Bünde, die bei der Gründung des Deut⸗ 
tigen Stadtpark im Süden, wo auch im Jahre ſchen Sängerbundes 1862 in Koburg vertreten waren, 
1906 die 3. Bayeriſche Landesausſtellung Platz iſt bei dieſer Gedenkfeier vorgeſehen. D outag und 
batte. Von dieſer Ausſtellung her ſteht dert Dienstag bringen nachmittags je eine Hauptaufführung 
noch eine große Feſthalle, die damalige Ma⸗ in der Sängerhalle, und der Sonntag⸗, Montag⸗ und 
ſchinenhalle, ein mächtiges Glaspalaſt, 50 eter | Dienstag⸗Abend je einen Kommers in der ſtädtiſchen 
breit, 180 Meter lang, mit einer Bodenfläche van Feſthalle. Am Mittwoch vormittag findet der Sänger⸗ 


Streiks nicht zu erzielen war, ſollen die Verhandlungen 
heute abend wieder aufgenommen werden. 


Chineſiſeche Truppenfendum 
gen nach der Mongolei. 


London, 18. Juli. 

China rüftet ſich, um Geſetz und Ordnung in der 
Mongolei wiederherzuſtellen. Der Mongalenpring 
Nafitu, Chef der mongoliſchen Liga, die in Peking nes 
gründet wurde, um den Anſchluß der Mongolei au die 
Republik durchzuſetzen, geht in Kürze nach dem Innern 
der Mongolei ab, begleitet von drei Infanterje⸗ 
bataillonen und Maſchinengewehrabteilungen. Prinz 
Najitu hat weitgehende Vollmachten, aber man nimmt 
an, daß er keine Schwierigkeiten finden wird. 

Einem Telegramm aus Peking zufolge hat die 
chineſiſche Nationalverſammlung in erſter Leſung ein 
Geſetz über die Stempelſteuer angenommen. 
Kommiſſionsbericht ſchlägt die Steuerpflicht für folgende 
Dokumente vor: Hinterlegungsſcheine, allgemeine 
Quittungen, Kontrakte, Verſicherungsquittungen und 
Polizen, Aktien, Obligationen, Rimeſſen, Pro⸗ 
meſſen, Erbſchaften, Darlehnsverträge und Teilhaber⸗ 
ſchaftskontrakte. Die Gedühren ſollen 2 Ceut für einen 
Wert von 10 bis 100 mexikaniſche Dollars betragen 
und allmählich ſteigen, ſo daß ſie einen Dollar für den 
Wert von mehr als 50,000 mexikaniſche Dollars aus⸗ 
machen. Dieſe tze würden, obwohl ſie nicht über⸗ 
mäßig hoch find, eine große Vermehrung der Staate 
einkünfte bedenten. 


Japans mongoliſche ltenbabnpollttk. 

Peking, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Hier glanbt man, 
daß auf feiner Reiſe nach Petersburg Fürſt Katſurn 
Gelegenheit nimmt, ſich mit der mangoliſchen Frage zu 
beſchäftigen, weil dieſe Frage von großem Einfluß auf 
die ſapaniſche Eiſenbahnpolitik ſei. Jedoch iſt man im, 
Peking der Anſchauung, daß es nicht zu einer Aende⸗ 
rung der allgemeinen Politik im äußerſten Oſten durch 
die Beſprechungen Katſuras kommen wird. 


Reine affizielle 
Million Kutſuras. 


Paris, 18. Juli. (Spezial: Telegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Der „Temps“ 
befpricht die Nachricht der Londoner Times“ über den 
bevorſtehenden Abſchluß einer ruſſiſch⸗javaniſchen Al⸗ 
lianz und ſchreibt: Auf der japaniſchen Geſandtſchaft 
gab man uns heute früh cine ganz abweichende Dar⸗ 
ſtellung über den Aufenthalt des Fürſten Katſurg in 


Der 


Europa. Der Fürſt ſei ſeit 28 Jahren nicht mehr in 
Europa efen und fein fehnlichiter Wunſch war es 
halt, die Länder wiederzuſehen, in denen er einſt ge⸗ 


langerſehnte Reife durch⸗ 
befitchen, daun aber 


führe: 


‚der dann durch die Marienvorſtadt nach dem Luitpold⸗ 
hain und dem Feſtplatz zieht, alles in allem ein Weg 
von etwa 7 Kilometer. 

Wie die alte Noris ihre Gäſte mit offenen Armen 
empfangen wird, ſo werden dieſe auch nach Nürnberg 
mit offenen Herzen kommen. Die große Zahl der An⸗ 
meldungen zu dem Feſt beweiſt allein ſchon Nürnbergs 
Anziehungskraft als Feſtſtadt, die nicht umſonſt den 
Ehrennamen „des Deutſchen Neiches Schatzkäſtlein“ führt. 
Nürnbergs Hauptſehenswürdigkelten find weltherühmt, 
fo daß man niemanden erſt auf fie hinzuweiſen braucht, 
Wer aber Nürnberg richtig genießen will, der wandere 
mit empfänglichem Sinn durch die winkligen Straßen 
und ſchmalen Gaſſen, in denen jedes Haus faſt mit 
‚feinen Erkern und Giebeln, mit feinen alten Fenſter⸗ 


chen, Türen, Türſchlöſſern, Gittern und Madonnen ein 
Bild et zum Schauen und Malen, Es gibt kaum 


eine zweite Stadt in Deutſchland, die bei aller moder⸗ 
nen Entwicklung fo maleriſche Straßen⸗ und Stadtbil⸗ 
der bietet wie Nürnberg. Man ſollte auch nicht ver⸗ 
ſäumen, in die alten maleriſchen Höfe einen Blick zu 
werfen, einen Gang um die alte Stadtmauer, „ums 
Tor“, wie der Nürnberger ſagt, zu unternehmen, oder 
in einer Abend⸗ oder Morgenſtunde von der Burgfrei⸗ 
ung ſeine Blicke über das ruſſige rote Häuſermeer 
ſchweifen zu laſſen, wern man etwas von dem Geiſte 
Alt⸗Nürnbergs verſpüren will. Und wer das Nürnber⸗ 
ger Leben kennen lernen will, der ſuche es auch in den 
galten kleinen Kneipen auf, wo man zwar mit dem Kopf 


an die Decke ſtoßen kann und wo eine Meuge von 
Menſchen oft an den nur drei oder vier Tiſchen des 
Lokales Platz finden m u, wo es aber noch „eine 


gute Maß“ giht und fündeulſche Gemütlichkeit und 
ri eine Stätte haben W. Th. 


Freitag, den (6.) 19. Juli 1912. 
nach Skandinavien gehen und ſchließlich mehrere 
Wochen in der Schweiz zubringen. Es ſei begreiflich, 
daß er in Beziehung zu verſchiedenen hervorragenden 
Per ſönlichkeiten Europas trete. Aber eine offizielle 
Miſſion habe er nicht zu erfüllen. 

Paris, 18. Juli. Der „Temps“ beſchäftigt ſich 
in feiner heutigen Ausgabe mit dem bevorſtehenden 
Beſuch des Fürſten Katſura in Europa. Wie dieſem 
Blatte aus Peking gemeldet wird, follen zwiſchen Pe⸗ 
tersburg und Tokio äußerſt wichtige Verhandlungen ge⸗ 
pflogen werden, die insbeſondere die auswärtige Politik 
Japans, und zwar vor allen Dingen die beabſichtigte 
Teilung der Mongolei, betreffen ſollen. Auf der hieſi⸗ 
gem japanifchen Botſchaft erklärt man jedoch, daß die 
Reife des Fürſten Katſura einen durchaus inoffiziellen 
Charakter trage. Es war von jeher die Abſicht des 
Fürſten, gelegentlich wieder einmal Europa zu beſuchen 
und vor allen Dingen die Länder zu bereiſen, in denen 
er vor 28 Jahren feine Ausbildung genoſſen habe, 
Er war Militärattachee in Berlin, und es war ſeit 
langem fein Wunſch, dieſe Stadt noch einmal wieder⸗ 


zuſehen. Von Berlin aus will er nach Petersburg 
gehen. Auch dieſer Beſuch erfolge aus rein perſön⸗ 


lichen Gründen. Von Peteröburg will ſich der Fürſt 
nach Skandinavien begeben und dann der Schweiz einen 
längeren Beſuch abſtatten. Von dort aus wird er nach 
Paris und London reiſen. 

Ueber die beabſichtigte Reiſe des Fürſten nach 
Berlin weiß man hier noch nichts genaues. Im Ver⸗ 
laufe dieſer Neife ift der Fürſt aber mit keiner offiziel⸗ 
len politiſchen Miſſion betraut. Er wird ſich in allen 
von ihn zu beſuchenden Ländern mit den hervorragend⸗ 


ſten Perſönlichkeiten, Diplomaten, Finanzleuten, Ju⸗ 
riſten uſw. unterhalten, um daraus Nutzen zu ziehen, 


aber nur für ſich perſönlich. 


Demiſſion des 
türkiſchen Kabinetts. 


Konſtantinopel, 18. Juli. 


Die von dem neuernannten Kriegsminiſter Mah⸗ 
mud Muktar Paſcha für die Uebernahme des Kriegs⸗ 
minifteriums geſtellten Bedingungen haben zu einer 
Demiſſion des geſamten Kabinetts geführt. Die Be⸗ 
dingungen wurden, namentlich ſoweit ſie ſich auf Alba⸗ 
banſen bezogen, als unannehmbar angeſehen. Ferner 
befürchteten die Offiziere, daß das Heer durch das 
ſcharfe Vorgehen der Regierung gegen die Meuterer in 
wei feindliche Lager geſpalten werden können. Auch 
ht das DVertranensvotum in der Kammer nicht geeig⸗ 
net geweſen, die Mißſtimmung gegen die Regierung zu 
vermindern. 

Konſtantinopel, 18. Juli. Der türkiſche Bot⸗ 
ſchafter in London Tewfik Paſcha hat augenblicklich 
die meiſten Chancen, zur Leitung des Kabinetts beru⸗ 
en zu werden. Das Palais des Sultans ſteht ſeit 
feat nacht in direkter drahtlicher Verbindung mit 
Tewfik Paſcha. 

Konſtantinopel, 18. Juli. Das jungtürkiſche 
Komitee ſucht beim Sultan Aſſim Bei, den bisherigen 
Miniſter des Innern als Großveſir durchzusetzen. 


Reiſe des türkiſchen Kriegs⸗ 
miniſters nach Albanien. 


Auf Drängen der albaneſiſchen Deputierten hat der 
Miniſterrat beſchloſſen, den Kriegsminiſter Mahmud 
Mukhtar und den ehemaligen Wali von Saloniki Da⸗ 
niſch⸗Bei, einen Albaneſen, nach Albanien zu entſenden 
mit der Aufgabe, die Forderungen der Albaneſen zu 
prüfen und der Rrgigrung einen Bericht vorzulegen. 
Der Minifterrat wird heute über die von Mahmud 
Mukhtar geſtellten Bedingungen weiter beraten. Ihm 


ſollen, wie eie Blätter melden, für ſeine Miſſton nach 
Albanien weitgehende Vollmachten erteilt worden fein. 


Terdſchuman⸗i⸗Hakikat meldet, der Marineminſſter 
habe demiſſtonſert. Eine amtliche Beſtätigung dieſer 
Meldung liegt nicht vor. — Der türkiſche Geſandte in 
Soſia iſt hier eingetroffen, um den Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen, der ſich mit Urlaub nach dem weſt⸗ 
lichen Europa begeben foll, einſtweilen zu erſetzen. 

Ein aug Diakowa eingetroffene Kurier beſtätigt, 
daß dort große Erregung unter dem Volke herrſche. 
Es habe zuſammen mit den Offizieren der dortigen 
Garnſſon ein Telegramm an den Sultan gerichtet, in 
dem es ihn bittet, nicht zuzugeben, daß das Land weiter 
dem Abgrund zugetrichem werde. Das Kabinett müſſe 
zurücktreten, die Kammer aufgelöſt werden. Der Sul⸗ 
tan möge nicht geſtatten, daß fortwährend das Blut 
der Arnauten vergoſſen werde. Das Volk ſei ent⸗ 
ſchloſſen, andere Staaten um Schutz anzurufen, falls 
es zu der Ueberzeugung gelange, daß feine Forderungen 
wtgehört bleiben. Aus den verſchiedenſten albaniſchen 
Städten wird eine Verſchärfung der Lage gemeldet. 

Wie aus Uesküb gemeldet wird, ſind die militä⸗ 
riſchen Operationen gegen die Rebellen von Lab erfolg⸗ 
zeich. Die Lage in der Gegend von Priſchtina habe 


ſich gebeſſert. Der Wali von Koſſowo ſei nach Uesküb 
zurückgekehrt. 


Taft auf dem Nückzug ? 
New⸗Vork, 18. Juli. 


In der letzten Zeit hat Taft eine Anzahl ſeiner 
Anhänger in Ohio zu Beamten ernannt. Man ſchließt 
daraus, daß er entweder eine energiſche Kampagne zur 
Uuterſtützung feiner Kandidatur vorbereitet oder die 
Hoffnungsloſigkeit feines Kampfes einficht und feine 
Freunde noch ſchnell unterbringen will. Die Manager 
erklären, der Prüfident werde in ähnlicher Weife nach und 
nach die Nepräfentanten aller Staaten berückſichtigen. Der 
Kosporationätommifjar Herbert Knox Smith, ein wich⸗ 
tiger Regierungsbeamter, iſt von feinem Amte zurück⸗ 
getreten, um ſich ganz der Nooſeveltkampagne widmen 
zu können. Smith war ſtets ein enger Freuud Raoſe⸗ 
welts und tritt auf das wärmſte für die neue Partei 


Nene Lodzer Zeitung. 


publikaniſchen Klub in New⸗Nork, welchem er ſeit Be⸗ 
inn ſeiner politiſchen Laugbahn angehörte, erklärt. 
Er verbrennt eine Brücke nach der anderen hinter ſich, 
ohne irgendwelche Gründe anzugeben. Er beabſichtigt, 
auf ſeinen zahlreichen Kampagnereiſen alle Spezialzüge 
zu meiden und nur noch in gewöhnlichen Zügen zu 
fahren. Der demokratiſche Kandidat Woodrow Wilſon 
konferjert gegenwärtig mit feinem früheren Gegenkan⸗ 
didaten Underwood, dem Parteileiter des Repräſentanten⸗ 


hauſes, und hat deſſen volles Einverſtändnis und würmſte 


Unterſtützung erlangt. 


Befremden iiber die 
por tugieſiſche Nate. 


Madrid, 18. Juli. 
(Spezialtelegramm der Nene Lodz. Ztg. durch Preß⸗Tel.) 


Die Note der portugieſiſchen Regierung, in der 
der ſpaniſchen Regierung Vorwürfe über ihr Verhalten 
gegenüber den portigiefifchen Monarchiſten gemacht 
werden, wird — nach dem „Heraldo“ — in Regierung⸗ 
kreifen lebhaft beklagt. Der Miniſter des Auswärtigen 
äußerte ſich beim Empfaug der Jourualiſten, das 
Verhalten der Regierung Portugals fei eim ungewöhn⸗ 
liches und habe kein Beiſpiel in der bisherigen Ge⸗ 
ſchichte der gegenſeitigen diplomatiſchen Beziehungen. 
Wenn Jemand Vorwürfe zu machen ſeien, fo ſeien 
dieſe Vorwürfe an die Adreſſe der portugieſiſchen Kon⸗ 
ſuln zu richten. Schon lange ſeien dieſe darauf auf⸗ 


merkſam gemacht worden, daß die ſpaniſchen Behörden 


Madrid, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Im Gefängnis 
von Tuy find nun die Monarchiſtenführer Sopulveda 
und Homen Chriſto, 
untergebracht. 
in Freiheit zu ſetzen, wenn ſie ſich unter Ehrenwort 
verpflichten, das ſpaniſche Gebiet zu verlaſſen. 

San Sebaſtian, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) 


König 


Alphons iſt geſtern Abend von Barcelona abgereiſt, um 


ſich auf der „Giralda“ noch Gijon einzuſchiffen. Et 
war von dem Staatsminiſter begleitet. 

Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Unterhandlungen find 
infolgedefjen auf Dienſtag nächſter Woche verſchoben 
worden. 


Die Million im Sterbe- 
zimmer. 


Wien, 18. Juli. 


In der Wiener Sommerfeifhe Weidlingau ſtarb 
vor einem Monat die Baronin Julia Ceſchi di Santa 
Croce, eine Schweſter des Herrenhausmitgliedes Frei⸗ 
herrn v. Kübeck. Sie hatte ſeit vielen Jahrzehnten in 
Weidlingau in einer kleinen Stube logiert, pflegte 
keinerlei Verkehr und ſchloß ſich gegen die Außenwelt 
vollſtändig ab. Einſam, wie ſie gelebt hatte, ſtarb ſie 
auch. Sie lag in dem dunkeln Gemach, das nur von 
einer kleinen Petroleumlampe erleuchtet wurde, viele 
Monate zu Bett. Eine alte Portiersfrau leiſtete ihr 
die notwendigen Dienſte, und niemand außer ihrem 
Arzt fand Zutritt zu der Kranken. Als nach ihrem 
Tode die Leichenſchaunkommiſſion das Zimmer bettat, 
fand fie es in einem furchbar vernachläſſigten Zuſtand 
vor. Das Mobiliar war verſtaubt, auf dem Tiſch 
lagen Stöße von Briefen und Schriftſtücken, in den 
Ecken ſtanden Schachteln und Kiſten, die Bilder an den 
Wänden und zahlreiche Kränze und Buketts, die auf 
dem Boden der Stube lagen, waren über und über 
mit Staub bedeckt. Beim Durchſuchen der Sachen ent⸗ 
deckte man, daß die Verſtorbene ein Vermögen von 
weit mehr als einer Million Kronen in Aktien und 
Wertvapieren in den Kiſten und Schachteln aufbewahrt 
hatte. Es wurde ferner eine große Menge von Coupons 
von Aktien vorgefunden, die ſchon längſt verfallen waren. 
In der kleinen Bibliothek wurden in einem Buche alte 
Guldenſcheine im Betrage von 12,000 Gulden gefunden, 
die ihre Gültigkeit bereits verloren haben. Bei den 
weiteren Nachforſchungen wurden nicht weniger als zehn 
Teſtamente der Toten gefunden, in denen ſie die Ge⸗ 
meinde Weidlingau und verſchiedene Klöſter zu Erben 
ihres geſamten Vermögen einſetzt. Nach dem Geſetz 
find der Bruder der Baronin, Herrenhaus mitglied Max 
Freiherr v. Kübeck, und ihre Verwandten, die Gräfin 
v. Terlago und die Baronin Piers die Erben. Das Gericht 
wird die Gültigkeit der vorhandenen Teſtamente prüfen. 
Die Verſtorbene war eine höchſt wohltätige Dame. Sie 
hat vor einiger Zeit der Gemeinde Weidliugau 70,000 
Kronen anonym geſtiftet. 


Chronik u. Canhales. 


* 3. Zu den Wahlen in die Reichsduma. 
Der Magiſtrat der Stadt Lodz verlangte angeſichts der 
bevorſtehenden Wahlen in die Reichsduma vom Polizei⸗ 
meiſter Angaben über die Bevölkerungszahl der Stadt 
zu machen, aus jedem Bezirk beſonders, mit Ausnahme 
der Vororte, welche der Stadt in adminiſtrativer Be⸗ 
ziehung zugezählt wurden, übereinſtimmend mit der 
Volkszählung, die am 11. November 1911 vorgenommen 
wurde. Desgleichen wird aufgetragen, nochmals eine 
Volkszählung vorzunehmen, da die früheren Daten nicht 
mehr den Tatſachen entſprechen dürſten. 

»Von der Breslauer Univerſität wird be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Erlangung der mediziniſchen 
Doktorwürde die Medizinalpraktikauten Karl Jonſcher 
und Stanislaw Ku o w, beide aus Lodz, ihre 
Inauguraldiſſertation veröffentlichten und zwar Erſterer 
„über die Ausreißung der Fingerſehnen“ und Letzterer 
über „Hydronſphroſe durch Gefäßanomalien“. 

Gemeindewahlen. Auf der dieſer Tage in 
Nowoſolno ſtattgefundenen Gemeindeverſammlung wur⸗ 
den auch die Wahlen der Gemeinde⸗Beamten vorge⸗ 
nomm Gewählt wurden: Herr Johann Jeſſe — 
zum Woft, Here Rudolf Weguer zum Stell⸗ 
vertreter, Herr Heinrich Klein — zum Gemeinde⸗ 
richter; die Herren Wilhelm Baner und Martin 


ein. Roosevelt hat jetzt ſeinen Austritt aus dem zer 


Reichert — zu Kandidaten aut das Amt vor Schöfkeu 


die Führer der Aufftändifchen, | 
Die ſpaniſche Regierung iſt bereit, fie! 


im, Gemeindegericht und die Herren Johann Meifter! 
und Adolf Bruß — zu Gemeinde⸗Bevollmächtigten. 


Zur Gedenkfeier des Vaterländiſchen 
Krieges wird offiziell bekannt gemacht: Nach dem 
Proſekt des Zermonials für die Gedenkfeier des Va⸗ 
terländiſchen Krieges beſitzen die direkten Nachkommen 
(in männlicher Linie) der Generale, Admirale, Stabs⸗ 
und Oberoffiziere, die ſich an dem Vaterländiſchen 
Kriege beteiligt haben, das Recht, an den Moskauſchen 


Feſtlichkeiten teilzunehmen. Die Nachkommen der 
Teilnehmer an der Schlacht bei Borodino nehmen 
an den Feſtlichkeiten in Borodino und in 


Moskau teil, — die übrigen uur au den Feſtlichkeiten 
in Moskau. Atteſtate, die zur Teilnahme an den Feſt⸗ 
lichkeiten berechtigen, werden erteilt: für Militärs 
— vom Diviſionschef oder von Perfonen, die die Rechte 
eines ſolchen haben; für Zivilperſonen — vom Gou⸗ 
verneur, Stadthauptmann oder örtlichen Biſchof auf 


Grund von Dokumenten, durch welche die betreffende 
Perſon ihre Abſtammung von einem Teilnehmer am 
Vaterländiſchen Kriege nachweiſt. Dieſe Atteſte ſind 


in Moskau in der-Kanzlei des Maskauſchen Stadt- 
hauptmanns oder Gouverneurs gegen eutſprechende 
Erlaubniskarten umzutauſchen. Die Neiſe nach Mos⸗ 
kan haben die Teilnehmer an den Feſtlichkeiten ſelbſt 
zu bezahlen. 

Erſtes Symphonie⸗Konzert in Hele⸗ 


Bettſtſicke 


nenhof. Heute Abend giebt das Helenenhofer Konzert⸗ 
Orcheſter unter Leitung feines ausgezeichneten Kape! 
meiſters Herrn Adam Furmanski ſeinen erſten Sym⸗ 
phonie⸗Abend, auf den wir alle muſikaliſchen Kreiſe in 


beſonders empfehlendem Sinne aufmerkſam machen. 
Das intereſſante Programm finden unſere Leſer im 
Inſeratenteil. 


Der fanitäre Zuſtand der rufſiſchen 


Armee im Jahre 1911. Das Militärreſſort hat, 
wie wir dem „St. Petb. Herold“ entnehmen, folgen⸗ 
den kurzen Bericht über den ſanitären Zuſland unferer 
Armee im Jahre 1911 veröffentlicht. Den veröffentlich⸗ 
ten Daten nach erkrankten im Berichtsjahre 26,402 
Offiziere; von dieſen erlagen 365 Mann verſchirdenen 
Krankheiten, 32 fielen Unglücksfällen zum Opfer, 
während 90 Selbſtmord verübten. Auf dieſe Weiſe 
verlor die ruſſiſche Armee im Jahre 1911 487 
Offiziere. In den Reihen der Gemeinen 
497,572 Erkrankungen und 5186 Todesfälle vor. 
4361 Gemeine erlagen verſchiedenen Krankheiten, 478 
Mann verunglückten und 347 verübten Selbſtmord. 
Außerdem erwieſen ſich 41,817 Gemeine als dienſtun⸗ 
fähig. Von dieſer Zahl wurden 15,287 Mann für 
immer von der Wehrpflicht befreit, während 25,900 
temporär zurückgeſtellt wurden. Auf dieſe Weiſe ver⸗ 
minderte ſich unſere Armee im Laufe des vorle | 
gen Jahres um 46,373 Mann. 

Die am häuſigſten auftretenden Krankheiten waren: 
Infektionskrankheiten, Erkrankungen der Atmungsor⸗ 
gane, veneriſche und gaſtriſche Erkrankungen, Haut⸗ 
krankheiten und traumatiſche Erſcheinungen. Magen⸗ 
typhus, Lungenſchwiudſucht, Bruſtfellentzündung, Mit 
telohrentzündung und Pleuritis bildenten die Todes⸗ 
urſachen. 

Wie wir bereits oben erwähnt haben, verunglück⸗ 
ten im Laufe des verfloſſenen Jahres 32 Offiziere und 
478 Gemeine. Die meiſten Offiziere büßten ihr 
Leben bei einem unvorſichtigen Umgehen mit Schieß⸗ 
gewehren und Sprengſtoffen ein; fünf Offiziere wur⸗ 
den von Verbrechern erſchoſſen; zwei von verirrten 
Kugeln niedergeſtreckt; drei fielen im Streit; einer 
wurde von ſeinem Burſchen ermordet; einer von feinem! 
Pferde erſchlagen nud drei büßten ihr Leben durch einen 
Sturz vom Pferde ein. Bei den Gemeinen ſtehen die 
Unglüsfälle durch Ertrinken mit 171 an der Spitze; 
44 Gemeine verunglückten auf den Eiſenbahnen; 42 
wurden von Verbrechern ermordet; 37 fielen einem 
unvorſichtigen Umgehen mit Sprengſtoffen und Schieß⸗ 
gewehren zum Opfer; 33 wurden von verirrten Kugeln 
getroffen; 16 im Streit erſchlagen; 13 ſtarben an 
Alkoholvergiftung; 11 erſtickten an Kohlendunſt; drei 
erlagen dem Sonnenſtich uſw. 

Schließlich wird im offiziellen Bericht hervorgeha⸗ 
ben, daß die ruſſiſche Armee im Verlauf der letzten 
ſechs Jahre in Hinſicht der Erkrankungsfälle an 13. 
Stelle ſteht. Die höchſte Zahl der Erkrankungen läßt 
ſich in der holländiſchen und nordamerikaniſchen Armee 
beobachten, dann folgen die Armeen Spauiens, Oeſter⸗ 
reichs, Portugals, Japans, Euglands uſw. 

3 Gefundene Dokumente. Der Chef des 
Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amtes jandte dem Chef 
der Geheimpolizei nachſtehende Dokumente zu, die in 
Poſtbriefkaſten gefunden wurden, u. zw.: Päſſe auf 
die Namen Jan Alam, Ludwig Groner, Adolf Franze, 


kamen 


Alois Czarneck', Ambrofius Stefanski, Waclaw Wie 
delski, Irena Pendzel, Stanislaw Bartowski, Irma 


Schulz, Karl Friedbach, ſowie verſchiedene Briefe, Rech⸗ 
nungen, Zeuguiſſe, Militärpapiere uſw. 

* 3, Zur Ermordung des Wächters auf 
dem Gute Lubiankow. Wie bereits mitgeteilt, 
wurde nach der Ermordung des Wächters A. Chudy der 
36 jährige Joſef Malolepozy aus dem Dorfe Retkin 
verhaftet, bei dem man eine große Anzahl Gewehr⸗ 
patronen und Patrouen zu einem Revolver Syſtem 
Bulldogg, Kaliber 12, fand, Malolepszy beſtritt 
jedoch, von dem Morde irgend etwas zu wiſſen. Die 
durch den Gehilfen des Chefs der Lodzer Geheimpolizei 
Herrn Wlodarski eingeleitete Unterſuchung erbrachte 
jedoch ein günſtiges Neſultat. Zunächſt wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß Malolepszy gegen Chudy einen tiefen 5 
hegte, weil ihn dieſer als redlicher Hüter des E 
tums des Heren Krauſe daran hinderte, auf den Fel⸗ 
dern des Gutes Lubianka ſeiner Leidenſchaft, der Wild⸗ 
dieberei, fröhnen zu können. Bei einer nächtlichen Re⸗ 
viſion gelang es auch, das Gewehr und den Buldog 
tevolver zu entdecken, zu welchem die bei Malolepszy 
gefundenen Patronen geuau paſſen. Herr Wlodarski 
ſetzt die Nachforſchungen mit aller Energie fort. 

3 Auf friſcher Tat. In den Laden von 
Icek Moſchek Widner an der Sredufaſtraße Nr. 39 
kam ein Mädchen um Band zu kaufen, kaufte jedoch 
nichts, ſondern entfernte ſich wieder. Beim Berlaffen 
des Ladens fiel jedoch ein Stück Band von 12 Ar⸗ 
ſchinen und im Werte von 2 Rbl. 40 Kop, zu Boden, 
daß ſie unbemerkt geſtohlen und unter ihrem Tuche 
verborgen hatte. Die Diebin wurde feſtgenommen und 
der Poltzei übergeben. Sie erwies ſich als die 17jährine 


Stefauia Oſtrowoka, die bereits wegen Di tahls 
wiederholt beſtraft wurde. Ein ühnlicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich im Hauſe Sikamskaſtraße Nr. 26. Dort 


ihre Wofmung begeben, um zu gleichen Zwecke weitere 
IT ıhoren, Als fie jedoch zurſick kam, 
waren erwähnte Koofkiſſen verſchwunden. Sie eilte auf 
die Straße hinaus und fah zwei funge Burſchen, die 
mit den Kopfkiſſen flohen. Auf die Hilferufe der Bes 
ſtohlenen kamen Leute herbei, ſetzten den Dieben nach 
und nahmen fie feſt. Es find dies der 15fährige Antoni 
Borowski und der 16jährige Jan Boezkowski; beide 
wurden nach dem Arreſt gebracht. 

3. Raubüberfall. Am Mittwoch gegen 12 
Uhr nachts wurde der hieſige Einwohner Schlamm 
Adler in der Nähe des Hauſes Nikolajewskaſtraße 
Nr. 135 von zwei Banditen überfallen, die ihm ihre 
Meſſer auf die Brut ſetzten und ihm unter Todesdro⸗ 
hung 22 Rubel in barem Gelde, ſowie die Taſchenuhr 
im Werte von 5 Ruhl. raubten und hierauf die Flucht 
ergriffen. Die ſofort aufgenommene Verfolgung der 
Banditen führte zu keinem Reſultat, ſie werſchwan⸗ 
den im Dunkel der Nacht. Die Polizei iſt bemüht, 
den Miſſetätern auf die Spur zu kammen. 

Ausgeſetztes Kind. Der Wächter des 
Hauſes Luiſen⸗Straße Nr. 38 fand geſtern abend im 
Korridor des genannten Hauſes ein etwa 8 Tage altes, 
in Lumpen gewickeltes Kind. Von dem Funde wurde 
die Polizei in Kenntnis geſetzt und wied nach der un⸗ 
natürlichen Mutter eifrig gefahndet. Das Kind wire 
zur meiteren Dispoſition dem Magiſtrat übergeben. 

»Eine Unbekannte. Geſtern früh um 8½ 
Uhr wurde auf dem jüdiſchen Friedhofe eine etwa 35 
Jahre alte Frauensperſon in bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden. Ohne den Namen der Adreſſe derſelben 
ermitteln zu können, wurde die Unbekannte in der auf⸗ 
gefundenen Berfafjung nach dem Poznanskiſchen Hoſpital 
gebracht. 

Ir Schlägerei. Während \ ab 
an der Nikolaſewskaſtraße Nr. 22 zwiſchen einigen 
Lenten ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer An⸗ 
toni Niewiadomski, 26 Jahre alt, mit einem Stock am 
Kopfe verletzt, fo daß die Unfallſtation in Anſpruch ger 
nommen werden mußte. 

Ir Selbſtmordverſuch. Geſtern obend um 7 
Uhr nahm auf dem jüdifchen Friedhofe an der Brze⸗ 
zinstaſtraße ein gewiſſer Chaim Roſenberg, 49 Jahre 
alt, in felbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Doſis Kara 
bolfäure zu ſich, fo daß er ſchwer erkrankte. Nach er⸗ 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation 
wurde R. int bewußtloſem Zustande nach dem 
Pozuauskiſchen Hoſpital gebracht. Die Motive des Selbſt⸗ 
mordes find bisher noch unbekannt. 4 

Ir Ueberfahren wurde geſtern von einem 
Wagen an der Zachodnſaſtraße Nr. 31 der Hfährine 
Händlersſobn T. Meinreb, wobei er Verletzungen an 
beiden Beinen davontrug. Der fofort alarmierte Arzt 
der Unfallſtation legte dem verunglückten Knaben den 
erſten Verband an. Gegen den unvorſichtigen Roſſelenker 
wurde ein Protokoll aufgenommen. 

Unfälle. Auf dem Grundſtück Neue⸗Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 3, wo man gegenwärtig mit der Aus⸗ 
ſchachtung eines Fundaments beſchäftigt ift, löſte fid) 
geſtern früh um 8 ¼ Uhr ein Teil des Erdreſches und 
verſchüttete den 25 führigen Arbeiter Jau Piſſarkſewicz, 
Die übrigen Arbeiter machten fi ſofort ans Rettungs⸗ 
werk und gruben P., der bereits das Bewußtſein ver⸗ 
loren hatte, aus. Inzwischen traf auch ſchon der 
Rettungswagen ein und der Arzt brachte den Ver⸗ 
unglückten wieder zum Bewußtſein; er wurde ſodann ? 
nach feiner an der Maryſinskaſtraße befindlichen ⸗ 
Wohnung gebracht. — Auf dem Hofe des Hauſes 
Franciszkanskaſtraße Nr. 7 ſtürzte die zwölfſäheige 
Arbeiterstochter Talka Glücksmann auf Glasſcherbe und 
zog ſich Verletzungen am rechten Arm zu. — Vor dem 
Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 26 ſtürzte der Fuhrmann 
Moſchek Behr, 43 Jahre alt, von ſeinem Wagen und 
kam unter die Räder desſelben. B. erlitt erhebliche Ver⸗ 
letzungen an den Beinen. Vor dem Hauſe Leszno⸗ 
Straße Nr. 56 wurde die 29 jährige Arbeitersfrau 
Anna Stebelek von Kindesnöten befallen und mußte 
nach dem Wöchnerinnenaſyl an der Dzielnaſtraße ger 
bracht werden, und an der Andrzeſoſtraße Nr. 58 ſtürzte 
der 60jährige Maurer Andrzej Wenglarek von einer 
Leiter und brach ſich beide Arme. Auch in den zuletzt 
genannten Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtation 
in Anſpruch genommen werden. 

* r Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Pers 
fonen : Vor dem Haufe Gegelnianaftraße Nr. 59 ein 
gewiſſer Leibus Koninsk, 61 Jahre alt, und an der 
Poludniowaſtraße eine unbekannte Frau, ca. 38 Jahre 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Uufallſtation. 

* 3 Diebſtäble. Aus der Wohnung von Leib 
Konik an der Alexaudrowskaſtraße Nr. 25 entwendeten 
bisher unermittelte Diebe Kleidungsſtücke im Werte 
von 02 Rbl. Ein zweiter Diebſtahl wurde im Haufe 
Reiterſtraße Nr. 15 verübt. Dort wurden aus der 
Wohnung von Felician Slowinowiez verſchiedene Sachen 
im Werte von 10 Rbl, 50 Kop. geſtohlen. Herr Aiſig 
Napow, wohnhaft an der Zawadzkaſtraße Nr. 18, 
wurde im Tramway Nr. 8 beſtohlen. Ein unbekannter 
Langfinger zog ihm feine Brleſtaſche aus dem Rock, in 
weſcher ſich 45 Rbl. in barem Gelde ſowie Wechſel 
auf die Summe von 200 Rbl. befanden. Ferner wur⸗ 
den geſtohlen: Aus der Wohnung der Dwofra Gerszon 
an der Slowianskaſtraße Nr. 10 verſchiedene Sachen 
im Werte von 25 Rbl. und aus der Wohnung der 
Felice Jelinska an der Grabowaſtraße Nr. 8 Wäſche⸗ 
ſtücke im Werte von 15 Rbl. 


Sport, 


Der Sportliebbaber:Lsereim veranftaltet am 
kommenden Sonntag auf dem Plage des Ludzki Klub 
Szportowy an der Srebrzynskaſtraße Nr. 87,89 ein 
großes Sportfeſt mit nachſtehendem Programm ⸗ 
1) Aufmarſch; 2) Freiübung, 3 Stabibung , 4) Keu⸗ 
lenreigen; 5) Pyramiden zu dritt und fünf ſowie auch 
an Leitern; 6) Weitſprung; 7) Hochſprung; 8) Hatte 
telübungen; 9) drei franzöſiſche Ringkämpfe, ausge⸗ 
führt von Mitgliedern der beim Verein beſtehenden 
Athletenſektion und 10) Fußballwettſpiel zwiſchen den 
erſten Mannſchaften des Lndzki Klub Sportowy und 
des Widzewer Sportvereins. In Aubetracht der Viel⸗ 
ſeitigkeit des Programms dürfte wohl auch der Beſuch 4 
ein recht reger ſein. 


einer geſtern abend 


hatte eine gewiſſe Franciszla Herel drei Kopftiſſen zum 
Lülten auf den Jaun aebänat und ſich wirederunt in 


Seetag, den (6.) 19. Inſt 1912. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik. Die Intendanten 
vor Gericht. Vor dem Warſchauer Bezirksgericht 
wird binnen kurzem noch ein Intend anturprozeß zur 
Verhandlung gelangen, u. z. werden diesmal „den Ge⸗ 
nenftand des Prozeſſes die Zustände bilden, die bei der 
kodzer Abnahmekom miſſion herrſchten. Angeklagt find: 
1) Der frühere Präſes der kodzer Abnahmekommiſſion, 
Kollegienrat Dmitri Krinkowski; 2) Konſtantin Pas 
chemow, früheres Mitglied der Abnahmekommiſfion, der 
vor einigen Jahren wegen Fälſchung ſämtlicher befons 
deren Rechte und Pripilegien für verluftig erklärt 
wurde; 3) der demiſſionierte Staatsrat Arefinſch 
Schanſicht, Mitglied der Kommiſſton und 4) der der Kom⸗ 
miffion zugeteilte Kapitän Piotr Wofnowski. Der Pro» 
eß ift die Folge einer vom Senator Neidhardt im 
Fahre 1910 vorgenommenen Reviſion. 


Telegramme. | 


P. Kiew, 18. Juli. Bei dem Verſuch, im 
bombard 8 goldene Uhren zu verſetzen, wurde das Mit⸗ 
glied einer Bande feſtgenommen, die Ende Inli a. St. 
einen Juwelierleden beraubte, wobei ihr Goldſachen 
im Werte von 42,000 Rbl. in die Hände fielen. Bei 
der Reviſion wurden Koſtbarkeiten und einige Tauſend 
MOL, in baarem Gelde entdeckt. 

P. Twer, 18. Juli. Der Avlatiker Andreadi iſt 
am 17. Juli nach Petersburg geflogen. 

P. Jakutsk, 18. Juli. Hier eingetroffen iſt der 
von der franzöſiſchen Regierung zu Studienzwecken ab⸗ 
kommandierte Daniel Buſſon, der ſich von hier per 
Dampfer an die Mündung des Fluſſes Lena begibt. 

Wladiwoſtok, 18. Juli. (P. T.⸗A.) Hier ein⸗ 
beet iſt heute der franzöſiſche Kreuzer „Duplex“, 

ſegrüßt durch Salutſchüſſe der Feſtungsgeſchütze. 

Heilbronn, 18. Juli. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3.) Ein Realſchüler, der beim Ab⸗ 
legen des Einjäbrigen⸗Examens durchſiel, 
feuerte nach vorangegangenem Selbſtmord⸗ 

verſuch auf den Rektor, die Lehrer und ei⸗ 
nen Schutzmann mehrere Revolverſchüſſe 
ab. Schließlich konnte er überwältigt wer⸗ 
den, mufite jedoch nach dem Krankenhaus ge 
bracht werden. Als Motiv der Tat wird 
aufferdem auch unglückliche Liebe angegeben. 

P. Königsberg, 18. Juli. Abramowitſch bes 
abſichtigt am 18. Juli abends aufzusteigen, um feinen 
Flug nach Petersburg fortzuſetzen. Der Apparat und 
die Karten des Anintifers wurden von der Königsber⸗ 
ger Polizei einer Beſichtigung unterzogen. 

Innsbruck, 18. Juli. Rektor Profeſſor Dr. 
Olbrich aus Chemnitz iſt am Großgrottenkopf tödlich 
verunglückt. 

Zoppot, 18. Juli. Die hieſige Kriminalpolizei 
nahm heute ein Ehepaar Koch feſt, das unter Beteili⸗ 

jung eines zweiten ſehr elegant auftretenden Ehepaares 
n dem Badeort ein Kupplerneſt eingerichtet hatte. Es 
ſollen nicht nur einheimiſche, ſondern auch auswärtige 
zeiche Kavaljere beftohlen worden ſein. Das Ehepaar 
ſtammt angeblich aus Berlin. 

Zittau, 18. Juli. In dem Speditſonsgeſchäft 
von E. T. Raetze brach heute mittag Großfeuer aus, 
das die Speditiansniederlagen und die Stallungen ein⸗ 
üſcherte. Der Schaden wird auf 150,000 Mark ge⸗ 
ſchäßzt, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 

Waldai, 18. Juli. (P. T.⸗A.) Der Avliatlker 
Andreadi, der heute früh über Waldai dahinflog, lan⸗ 
dete auf der nach Jaſhelbitza führenden Chanſſee, u. z. 
wegen Beſchädigung des Apparates. 

Aſch (Böhmen), 18. Juli. Geſtern trafen hier 
zum Beſuche des Aſcher Kriegerkorps etwa 300 ehe⸗ 
malige Angehörige des bayerischen Garde⸗Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 1 ein. Als der Extrazng in den Bahn⸗ 
hof einfuhr, intonſerte die Kapelle des Kriegerkorps 
das „Heil Dir im Siegerkranz“. Nach der Begrüßung 
zurch den Bürgermeiſter fand ein Feſtmahl ſtatt, bei 
welchem Toaſte auf den Prinz⸗Regenten und Kaiſer 
Franz Joſef ausgebracht wurden. 

Liſſabon, 18. Jull. Im Bezirk von Braga 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Trup⸗ 

enabteilung und Monarchiſten, wobei Schüſſe gewech⸗ 
Ai wurden. Zwei Monarchiſten wurden getötet und 
mehrere feſtgenommen. 

P. Prisren, 18. Juli. Die Albaneſen 
erhängten den Bataillons⸗Komman⸗ 
deur der imRange elnes Mafors desGe⸗ 
neralſtabes ſteht, undder un längſt von 
den Ar nauten gleichzeitig mit drei an⸗ 
deren Offizieren im Bezirke des 
Stammes Chaſoi ergriffen wurde. 
Die übrigen drei Offiziere befinden 
ſich noch in Gefangenſchaft. 

P Prizrend, 18. Juli. Die Albaueſen des 
Stammes Lumi, die ſich 1½ Stunden von der Stadt 
entfernt befinden, vertrieben die Arbeiter, die ſich auf 
dem Wege Prizrend⸗Skutari befanden und entwaffne⸗ 
ten eine aus 40 Soldaten beſtehende Abteilung, die 
die Arbeiter beſchützte. 

P. Diakowo, 18. Jull. 30 Offiziere der ört⸗ 
lichen Garniſon find im Lager der revolutionsſüchtigen 
Offiziere in Wabaſdakſch eingetroffen und berichteten, 
die Regierung ſei bereſt, ihre Folderungen zu erfüllen, 
ausſchließlich der über die Autonomie Albaniens. 

Konſtantinopel, 18. Juli. Dem Geſandten in 
London Tewfik⸗Paſcha wurde das Großveſirat zur Zn⸗ 
ſommenſtellung eines neuen Kabinetts angetragen. Mit 
der temporärer Erledigung der Pflichten des Groß⸗ 
veſirs wurde Aſim Bey betraut. 

Tokio, 18. Juli. (P. TA.) Im Palais fand 
heute unter dem Vorſitz des Mikado und in Gegenwart 
der Miniſter und des Feldmarſchalls Fürſten Namagata 
eine Sitzung des Geheimen Rats ſtatt, auf der der 
Premiermimſter Saionfi und Viscounke Utſida einge⸗ 
hende Erläuterungen über die internationale Lage ab⸗ 
gaben. 

J. Melilla, 18. Juli. Die einfluß eichen Füh⸗ 
ter der aufſtändiſchen Stämme haben dem General: 
Kapitän ihre Untertänigkeit ausgeſprochen. 

". Aſunelon, 18. Inli. Zum Präſidenten der 
Republit Paraguay wurde Scherer, zum Vizepräſiden⸗ 
ten Bodabil gewählt. 

P. Wajbington, 18. Juli. Die Repräſenkan⸗ 


Neue Lodzer 


Telegraphie, das einen ununterbrochenen Dienſt der Te⸗ 
legraphenbeamten feſtſetzt. Weiter wurde beſchloſſen, 
ein ſpezielles Arbeitsdepartement zu bilden, deſſen Di⸗ 
rektor eine Stelle im Miniſterkabinett bekleiden kann. 
Die Gründung des Departements wurde von den Ar⸗ 
beitern und profeſſionellen Verbänden verlangt. 
Zur Spionageangelegenheit Koſtewitſch. 

Petersburg, 18. Juli. Wie die „Retſch“ er⸗ 
fährt, hat die ruſſiſche Regierung ihren Geſchäftsträger 
in Berlin beauftragt, um tunlichſte Beſchleunigung des 
Verfahrens gegen Koſtewitſch zu bitten und zu erklä⸗ 
ren, daß der Verhaftete zur Informationsabteilung des 
ruſſiſchen Generalſtabes nicht in Beziehungen ſtehe und 
auch keine fonftigen Aufträge von feinen Vorgeſetzten 
erhalten habe. 
Aviatiker Abramowitſch unter Spionage 

verdacht verhaftet. 

Königsberg, 18. Juli. (Spez⸗Tel. 
d. „N. L. 3.“) Der bekannte ruſſiſche Avia⸗ 
tiker Abramowitſch wurde auf feinem Fluge 
von Berlin nach Petersburg in der vergan⸗ 
genen Nacht um 1 Uber unter dem Verdacht 
der Spionage aus dem Bett geholt und 
verhaftet. Die vorgenommene Hausſuchung 
verlief ohne Neſultat. 


Fliegerſturz. 
P. Leipzig, 18. Juli. Auf dem Flugfelde in 
Lindental ſtürzte der Aviatiker Leutnant Preußer bei 
einem Fluge ab und war ſofort tod. 


Naubmord an einer Gaſtwietsgattin. 


Paſſau, 18. Juli. In Gebensbach wurde heute 
nachmittag gegen 2.30 Uhr die Gaſtwirtsgattin Hecht 
im Goſtzimmer von einem unbekannten etwa 18 bis 
20 Jahre alten Burſchen überfallen, in den Rücken ge⸗ 
ſtochen und ausgeraubt. Die Frau iſt ihren Ver⸗ 
letzungen bald nach der Tat erlegen, der Täter iſt ent⸗ 
kommen. 

Opfer der Berge. 


Salzburg, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Der in der 
Nähe des Schwarzen Sees im Schafberggebiete verun⸗ 
glückte Dr. Hugo Tauber aus Wien iſt heute als 
Leiche aufgefunden worden, 


Mord und Selbſtmord. 


Krakau, 18. Juli. An der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze verſuchte geſtern ein Grenzſoldat mehrere Per⸗ 
ſonen gegen eine Gratifikation über die Grenze zu 
rühren, Als dies der zſterreichiſche Grenzſoldat be⸗ 
merkte, gab er einen Schuß auf den Nanteraden ab, 
der jedoch fein Ziel verfehlte. Da ſich nunmehr der 
erſte Grenzſoldat entdeckt ſah, gab er ebenfalls einen 
Schuß auf feinen Kameraden ab, der dieſen tötlich ver⸗ 
letzte, worauf er ſich durch einen Schuß aus ſeinem 
Dienſtgewehr entleibte. 

Rleſenquote von 1349: 10. 

Baden bei Wien, 18. Juli. Bei dem heutigen 
Trabfahren wurde im dritten Rennen für das Pferd 
„Grinzinger“ die Niefenquote von 1349 Kronen für 
10 vom Totaliſator gezahlt. 

Gerüſte inſturz . 

Aſch, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Infolge eines Ge⸗ 
ſimseinſturzes beim Bau des hieſigen Gymnaſiumse 
ſtürzten 6 Maurer in die Tiefe und erhieltem tödliche 
Verletzungen. 

Noch keine Beſtätigung der Nachricht von 
der 


gebiet. 
Nemſcheild, 18. Iuli. Bei dem Marokko⸗ 
Minen⸗Syndikat iſt bisher noch keine Beſtätigung der 


Meldung von der Ermordung der 5 deutſchen Minen⸗ 
arbeſter im Rifgebiet eingetroffen. 
Noch eln Dank Herves. 


Paris, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) In der heute er⸗ 
ſchienenen Nummer „Guero Sociale“ ſchreibt der bes 
guadigte Anarchoſozialſſt Herve: Meine Begnadigung 
verhindert nicht, daß die Hinrichtung Liaboeufs ein 
Meuchelmord, die Eroberung Marokkos ein Briganten⸗ 
akt und Lepine eine öffentliche Gefahr find. 

Dauerrekord des „Clement Bavard.“ 

Paris, 18. Juli. Der Lenkballon „Clement 
Bayard“, der geſtern abend zu einer Dauerfahrt auf⸗ 
geſtiegen war, iſt heute mittag ein Uhr nach einer 16⸗ 
ſtündigen Fahrt glatt gelandet. Dieſe Leiſtung bedeu⸗ 
tet einen neuen Dauerrekord. 


Selbſtmord eines Marineofſiziers. 

Breſt, 18. Juli. (Spez.) Ungeheures Aufſehen 
erregt in der hieſigen Geſellſchaft der Selbſtmord des 
jungen Marineleutnants Robert Skiri, der geſtern aus 
Paris hier angekommen war, und ſich in einem Hotel 
erſchoſſen hat. Der Grund zu dem Stlbſtmord iſt 
darin zu ſuchen, daß gegen feine Geliebte, eine bekannte 
Lebedame, ein Strafverfahren eingeleitet worden war, 
weil ſie in Breſt eine Opiumhöhle unterhielt, in der 
auch der Offizier ſeiner Leidenſchaft fröhnte. 

Der kranke Exſultan. 


Londen, 18. Juli. Wie die „Central⸗News“ aus 
Saloniki melden, macht die Herzkrankheit Abdul Hamids 
immer weitere Fortſchritte. Der Exſultan leidet an 
großen Angſtgefühlen und Herzbeklemmungen. 

Verſteigerung der Sammlung Taylor. 

London, 18. Juli. Der Verkauf der Samm⸗ 
lung Taylor bei Chriſtie hat in 12 Tagen die Summe 
von zirka 8,500,000 Mark ergeben. 

Giolitti empfängt eine arabiſche Abordnung. 

Rom, 17. Juli. Der „Meſſagero“ meldet, daß 
Giolitti eine Abordnung von Arabern, die aus Benghaſi 
kamen, empfangen hat. Bei dieſer Abordnung befand 
ſich als Vertreter der Senuſſi ihr Führer Kufra, der 
dem Vinifterpräfiventen erklärte, daß ſein Stamm und 
mehrere andere Volksſtämme aus der Cyrenaika durch 
dieſen Beſuch ihre Treue und Anhänglichkeit an Italien 
beweiſen wollen. 

Senuſſi und Italiener. 


Nom, 18. Inli. Der „Meſſaggero“ meldet, daß 


ten⸗Kammier beftätigte das Geſetzprojekt über drahtloſe 


geſtern Herr Giolitti eine arabiſche Geſandtſchaft, die 


Ermordung der 5 Deutſchen im Nif⸗ 


Zeitung. 


aus Benahafi gekommen war, 
runter befanden ſich ein Vertreter der Senufft von 
Kufen, der die volle Anhänglichkeit der Senuſſii an 
Italſen zum Ausdruck brachte. Mehrere Stämme der 
Cyrenafka erklärten gleihfalls ihre Unterwerfung. 


Entdeckung eines Luſtmordes. 


empfangen hat. Da⸗ 


Genf, 18. Juli. (Spez.) Geſtern fanden 
Kinder, die in der Aare badeten, einen verſchnürten 


Sack. Ale man ihn öffnete, macht man eine grauſige 
Enteckung. In dem Sack befand ſich die ſchrecklich 
verſtümmelte Leiche eines ungefähr ſieben Jahre alten 
Mädchens. Die Polizei hat umfaſſende Nachforſchungen 
angeſtellt, doch dürfte es ſchwer halten, die Spur des 
oder der Mörder zu finden, da der Sack ſchon längere 
Zeit im Waſſer gelegen haben muß. 

Tod eines italieniſchen Generals. 
„Turin, 18. Juli. Der Kommandant der Dis 
viſion von Catanzaro, General Henrico Campi, iſt 
geſtern im Krankenhaus Maurice geſtorben. 

Kanalverbindung Turin⸗Pavia. 

Turin, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Führende finanzielle 

Kreife der Stadt und Provinz Turin haben bereits die 
Mittel zum Bau eines großen Schiffahrtskanals von 
Turin nach Pavia aufgebracht, durch den eine Verbin⸗ 


raubten das Geld und verſchwanden unverfolgt. 


Ne. 328. 


. 
auf zu arbeiten. Infolgedeſſen ſtehen alle Maſchinen und dle 
Kabelbahnen vorläufig ſtill. 

— Zu dem Unglück auf dem Bodenfee, wobef, wit are 
meldet, zwei vollbefetzte Boote auf dem ſtürmtiſthen . 
kerten, meldet 


ſanen 


er * 
Ein Teil der Leichen iſt bereits geborgen, 
Die mangelhaften Eineichtungen der Rorſchauer Hafenzalizei 


trull ken fin, 


werden überall scharf gerügt 

— Ueberfübrung es 1813 gefallenen ruſſiſchen 
Generals. Unter Betelligung der Spitzen der Militär- und 
Zivilbehörven ſowie einer aus höheren rufſſſchen Offizieren be. 
| nden Deputation wurden unter Voranritt der Kapelle des 
| Infanterie-Regiments, das auch die Ehrenkompagnſe teilte, 
die ausgegrabenen ſterbkichen Ueberreſte des im Jahre J8 ff 
bei Leipzig gefallenen, in Halle beſtatteten ruſſiſchen Generals 
von Newſerowski, der ſich namentlich bei dem Rückzug Napoleons 
durch große Kühnheit ausgezeichnet hatte, zum Bahnhof gebracht. 
um in heimatliher Erde. auf der Semenowski⸗ Schanze bei 
Moskau beſgeſetzt zu werden. Kaiſer Wilhelm ließ durch Ger 
neral von Werder einen Kranz niederlegen. 

— Poſtüberfall in der Dobrudſcha, Ein blutiger 
Poſtraub wurde geſtern unweit der rumäniſchen Grenzſtadt 
Aneſtendil ausgeführt. Unbekannte bewaffnete Männer über 
fielen den Poftwagen, der etwa 10,000 Mark Poſtgelder enthielt, 
ermordeten den Poſtillon und den ihn begleiteuden Gendarmen, 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeſtupg.“ 
St. Petersburg, den 18. Juli. 


dung vom Liguriſchen Meere über Furin nach der 
Adria und den oberſtalieniſchen Seen geſchaffen wird. 


Die Infantin Eulalia will ſich ſcheiden 
laſſen. 

Madrid, 18. Juli. Hier geht das Gerücht, 
daß die Infantin Eulalja, die Tante Königs Alfons, 
deren Buch „Am Faden des Lebens“ ſeinerzeit fo 
got Aufſehen erregt hatte, daran denke, ſich in 

ankreich naturaliſieren zu laſſen. Sie beabſichtigt 
dann die Scheidung von ihrem Gatten energiſch zu be⸗ 
treiben, um einen franzöſiſchen Journaliſten heiraten 
zu können. Vorläufig ſedoch bewahren die offiziellen 
Kreiſe in dieſer Angelegenheit ſtrenge Zurückhaltung. 
Auch foll die Infantin dem König Alfons mitgeteilt 
haben, daß ſie ein neues Buch mit Enthüllungen zu 
veröffentlichen gedenke. Dieſe Meldung entbehrt bis: 
her aber noch der Beſtätigund⸗ 


Unterdrückung der Preßfreibeit. 

Liſſabon, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Amts 
blatt veröffentlicht ein Sekret, das zum Teil die Pr 
freiheit unterdrückt. Jede Zeitung, die das repuh 
kaniſche Regime kritiſiert, wird beſchlagnahmt. 
den letzten Tagen fanden zahlreiche Hausſuchun⸗ 
gen ſtatt. 


Der Aviatiker Jourdan erſtochen. 

Corbeille, 18. Juli. (Spez.) Durch die 
Wahnſinnstat eines Trunkenboldes iſt die franzofiiche 
Aviatik eines ihrer beſten Flieger beraubt worden. 
Geſtern Abend ſtürzte ſich auf offener Straße der 
Trunkebold Henri Vidy, der bereits vielfach vorbeſtraft 
iſt, auf den gerade des Weges kommenden Aviatiker 
Henri Jourdan und verletzte ihn durch mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche ſo ſchwer, daß er bereits wenige Minuten darauf 
ſtarb. Inzwiſchen hatte fi eine große Menſchen menge 
eingefunden, die ſich auf den Attentäter ſtürzte und 
ihn ſchwer mißhandelte. Nur durch das Eingreifen der 
Polizei konnte verhindert werden, das die wütende 
Menge den Mörder lynchte. 


Behelfe für die Transanden verbindung. 
Santiago de Ebile, 18. Juli. (Spez.) We⸗ 
gen der großen Schneeverwehungen auf der Transanden⸗ 
bahn, die den ganzen Beteieb lahmgelegt haben, führ- 
ten die argentiniſche und chileniſche Regierung zwei 
neue Schiffahrtskurſe durch die Magelhaesſtraße ein. 
Dampferzufammenftof. 
New⸗Nork, 18. Juli. (Spez.) Bel der Aus. 
fahrt aus dem hieſigen Hafen ſtießen die Dampfer 
Naſſau“ und „Roſedale“ zuſammen. Der letztere wurde 
ſchwer beschädigt, doch konnten die Paffagiere in Sicher⸗ 
heit gebracht werden, 


Der Kampf gegen den Stahltruſt. 


Waſbington, 18. Juli. Das Komitee der 
Repräſentantenhauſes, das damit beauftragt ift, die Uns 
terſuchung gegen den Stahltruſt zu führen, hat erklärt, 
daß die Anflöſung des Truſts unbedingt notwen⸗ 
dig ſei. 


Neues aus aller Welt. 


Bootsunglück auf der Moſel. 


ten ein altes Fährboot beſtiegen, um von dem auf der 
luxemburgiſchen Moſelſeite gelegenen Städtchen Mertert 
nach dem preußiſchen Temmels überzuſetzen. Die übri⸗ 
gen Teilnehmer am Ausflug warteten am Ufer. Das 
Boot war überladen und infolge der ſtarken Hitze ſtark 
leck. Als das Fahrzeug zu ſinken begann, ſprangen die 
Inſaſſen außer dem 80 jährigen Fährmann in die Mo⸗ 
ſel. Vier erreichten ſchwimmend das preußiſche Ufer. 
Als der Bäckermeiſter Oberhäuſer ſeinen Freund und 
Kollegen Adler mit dem Tode ringen ſah, ſprang er 
wieder in den Strom, ging aber mit Adler zuſammen 
unter und ertrank. Der Fährmann ſank mit dem 
Kahn in die Tiefe. Die Leiche Adlers iſt ſchon gebor⸗ 
gen, die beiden anderen noch nicht. 


— Das Militärluftſchiff „3 3%, das die erſte Ab⸗ 
nahmefahrt gemacht hat, nachdem die Wiederherſtellungsarbeiten 
von den Schaden des letzten Unfalles beendet find, wird nach 
Baden⸗Oos fahren und die dortige Luftſchlffhalle beziehen. Die 
weiteren Abnahmefahrten der Militärbehörden werden von 
Baden⸗Dos aus erfolgen. Es handelt ſich in der Hauptſache 
um Geſchwindigkeitsrieſſungen. Sobald das Luftschiff von der 
Mititärbehörbe abgenommen fein wird, ſoll unverzüglich mit 
dem Bau des neuen Marineluftſliffes begonnen werden. — 
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“ unternahm von Frankfurt aus 
eine Fahrt in das Nahetal, kam bis nach Seren und kehrte 
nach vierftündiger Abweſenheit auf dem Frankfurter Flugplatz 
zurück. Der amtliche Poſtſtempel, den das Luftſchiff von der 
Poſtbehörde erhielt, kam bei der Fahrt zum erſten Male in 
Anwendung. Die „Blktoria Luiſe“ bleibt einige Wochen noch 
in Frankfurt und wird ſich dann wahrscheinlich zur Iffezheimer 
Woche nach Baden-Baden begeben. 

— Streit der Arbeiter am Nordoſtſec⸗Kaual. Geſtern 
früh legten, ſämtliche Arbeiter der Firma Philipp Holzmann, 
die am Schleuſenbau und am Verbrelterungsbau des Kaiſer⸗ 
Wilhelm-Kanals in Brunsbüttelkoog beſchäftigt find, die Arbeit 
infolge Lohndifferenzen nieder. Die Arbeiter anden Mafchinen und 
der Kabelbahn erklärten ſich ſolidariſch und börten ebenfalls 


Trier, 
18. Juli. Sechs Herren der hiefigen Bäckerinnung hat⸗ 


Tendenz: Fonds stil, behauptet, Dividenden 


fester, belebter, zum Schluss stiller. 


Wechselkurs, gestern heute 
Wechselkurs aut London 4 M. 10Pt,St. |—— |-.— 
Check „Landen 60 19809 
Wechselkurs „ Berlin “u... = 1-.— 
Check „ Berlin.. 446 9 1 8 
Wechselkurs Paris. — —— 
Check Paris > 87.47 37.46 
Fonds 


4% Staatsrente 


5% Innere Staatsanl, 1905 J. Em 
8% 1008 Il. Em. 
97 10 
4½%% Russ. 190 
von 1000 


4%% Russ. Staatsanl. 100 

4% Pfandbr, der Adels-Agrarhank 
4% Pfandhr, der Adels-Agrarbank 
40% Zertifikate d. Bauernagrarbank 
50 


Innere Prämtenanleiheit. 1864 | 470 | 408 
HE * „II. 1880 | 352 (452% 
Ne 50 „ Mi... Ba ie 
37 Pfandbr. der Apelsagrarbank. 584% 81%, 
3% „kons „f.obl. Austausch g. 41/,% 
Pfandhr ‚russ,gogens.Bod. Kr..@ | 88½ 881, 


Aktien der Kommerz-Banken. 
Asow-Drnsche Bank 
Wolga-Kamaer Bank. 
Nuss. Bank tür ausw. Handel 
R ch-Chinesische Bank As 
St. Petersb. Internationale Bank 
” Diskonto- u. Kraditb. 
7 Handelsbank. . 5 
Rigaer Kommerzbank 


Gesellschaften. 


Bakuer Naphta- Gesellschaft. | 758 5 756 
Kaspi-Gesellschafl,  » +» «+ «11708 700, 
Mantaschew . x... 2 vie 0» 482 | 45h 
Gahr. Nobel (Pays) „ [14500 [14700 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Rrfansker Schfenen- Fabri alı 210 
Russische Gesellschatt Hartmann. 308 en 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik » 282 285 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft „ 302 % 3047 
Putilow-Werke . en 101104 
Ruseisch-Baltische Waggon-Fahrik 245 we 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellsehaft 236 287 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie e 162 | 188 
Wagon- u. mech. Fahrik „Phönix“ | 808/.| 307 
Gesellschaft „Dilgatel“ .. 111 10 
Donez-Jurjewer Gesollschaff. . . 32% 319 
Malzew - Werke. 361 36) 
Lena-Goldaklion. . und ga ter 82) 830, 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 18. Juli; 
Auszahlungen auf St. Potersburg. | 216.5 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russische Anleihe 1905 100 5% 
4% Staatsrente 100 Rubel. 9. u 
Russische Kreditbilletts. 216.% 
Privatdiskont, par,” 3600 
Tendenz: ruhig 
Paris. 
. a. Pelarsb. Minimalpreis. 1206.00 
en ” ” Maxtmalhreie. 263.00 
4% Staatsrente 189. 


4½% Russische Anleihe 1909 .. 
5%%, Zertifikate der Rentei 1006. . 
Privatdtskont 0 

Tendenz: stetig. 


London. 
5% Russische Anleihe 1006 , - « 105 00 
4½% Neue Russische Anleihe 1900. 100'4 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1906 . . + 1a 
4% Neue Russische Anleibe 1009. 00 . 
Wien. 
5% Russische Anfeſhe 1906 \ 1 104.30 


Helenenhof. 


ytonischer Abend 


der Warschauer Goncort-Kapelle unter Leitung des Herrn 
ADAM FURMANSKI 


Mitglied der Warschauer Philharmonie, 


9 
Programm. 
J. Teil. 
1) Mari, aus der Oper „Der Prop pet)“. .. Menerbeer 
2) Ouverture, Trauerſgiet,Famont“ Reetboven 


Mornette 


Verbſtlied, Solo für 


„ Menbelsfohn 
Solveſas Led 6 


rieg 


Ei} 
40 


IL Teil. 


J Potengge aus der ver „Ongen Onsgin” ©. Flche 
RE Se e adde bogen Fölbmerk 
st ee Undenie 
„Argutlied Intermezzo 4 Pr 
MD Eoanifhe Navoditı ee. nes. Nicatbie 
IL Teil. 

&) Narr an. Op, „Per Kali von Manbab Nieden 
Maler ie Wleftenffeiner Saab nn d. lie 

10) Harten nnn cn 222 fen. 
11) Marſch „Vive lomvereur Triomp,” .. „Fuck. 


4 


Freitag, den (60 19. Juli 1912. Nen Lodzer Zeitunge Mr. 323. 
BESTEBESSESHHEHIESISTEHESBSEEIB 8398588 ati Thoater- | 
. » 1313 . .. 9 
Die Gesellschaft Gegens. Credits bei | büttlerafin, Bien, m 
Ecko Goglelnlana und Petrikauer z x roslau. = 
{ Sl wunden eee 
Loder Industrieller Perm ben 
Alt. 15 Ku Be 5 der Grösse und Ausührung Br 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Ger-küftsräume im nenerrichteten 
Bankgebäude an der Rvangelioka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dioselben sind sämtlich 82 om breit, 45 om tief und kosten; 


vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 om hoch bl. 8.— Rbl. 8.— Abl. Bd 
15 om hoch Rbl. 9.— Rbl. 12.— Abl. 18.— 
20 cm hech Abl. 12.— Rs. 18.— Abl. 24.— 
30 em hoch bl. 20.— Rbl. 30.— Abl. 40.— 1dr 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allernenesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewaohn. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums lat gesorgt. 


Socsesese 99000000000 960000005 


Für die 
Sommerwohnung 


kaufen Sie am beſten alle Kolonialwaren und Delikateſſen 
bei 


Emil Trautwein 


Petrikauerſtraße 165. 


HEINRICH PÜRSTER 


(vormals L. SACHS) 
Lodz, Petrikanerſtr. 61, Teleph. 602 


Tel. 14.14. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir den 


ausſchließlichen verkauf der Tapeten 
unferer Fabrik für die Stadt Lodz Herrn 


Heinrich Förster 


Petrikauerſtraßſe Nr. 61, Telephon 602 


übergeben haben. 8630 empfiehlt in großer Auswahl 
Aktien⸗Gefellſchaft der Tapeten ⸗Fabrit in⸗ und r 
von ausländiſche Tapeten 
I. Franaszek in den neueſten Zeichnungen 
Warſchan. und zu Fabriks⸗Preiſen. 
| hei Ampeln ie 
I N Tine 
Wandarme 
Figuren 


Grösste Auswahl! Neueste Modelle! in Aalen Stilarten. 
Spezielles Lager elektrotechnischer Artikel 


GEBRÜDER BORKOWSKI 


Warszawa: aan ao bd. ode: aan 


Gedenket eurer Angehörigen!! 20 Kop. tägl. Erfparnis | 


genloen, um bet Todesfall d. Familienoberf tes das 
Bub na b dd . 


Erſgarnis — — Aufflätungfucende | 4 a 
1 5 n Fe de U „Bil S. D 
90 e Pre e Si ie uravieransia 


Pil.Szty ft 


£odz, Fetrikauerstrasse J 66, 84 16.30 
empfiehlt 


Emaille-Schil’er oe 
Kantschukstempel, Plom- 
kirpressen, Signirstempel 


etc. etc. in bester Ausführung zu 
mässigen Preisen. 0209 


Tohnende F N 


Me 1 Sand Du ea adele Wa en 3 
fonfurenst. Fabrikation eines großen Maffen⸗Berbraucs 
jäßeres gratis durch Fallnichts. Maſchinen⸗Geſ. m. b. 8. 35 8: 


dorf 68, bei Wien (Oefterreih) 
2 Wechſel 


Großes ſtarkes 
200 NEL. und 2 Wechſel à 100 


Abele ed eee 


Gi 
töuntelbrauner Wallach it preis. Ben ele 
ace , Zu erfahren | Münte 


er 
2065 


E 
je 


„Die Minen (rigen, 


Moran 
mit feinem bekaunt. Rantoche · 
Aniatür-Tbeater. 
age ene 
löriihe ral 
ung Gemanbeits-llebungen, 


Bergluft, 1 Kraft» 
erk 
menge. Sum Schluh, der bet, 
Aut, Die, en de n 
einem 
det den 2 . 
Al! 
gemiſcher Muſikalakt unt. der 
Bereihming: en Reich der 
Lone und Welodlen‘, 


M-LLE LUGIE WERA 
Internationale Sängerin. 


MIA An nt 
Klaſſiſche Tänzerin. Schillerin 
Nadora Duntans. 


MILE WALENTIRA WALEWSKA 
Dolniſche Soubrette, 


MAX LAFAYETTO 
Volniſcher Humorift, 


DRAKTA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


arten: Konzert eines 
e Leitung 


M En 


Bin 


im geftatten, au 


einen al 1 5 


Zu be 


0 


= L. i 


Ronfantiner-Eiefe Rr. 11. 
ge e ee 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück 


Bolubriomwa 2. Spesialarat für 
Haut- Baar, vener. Krauth. Kas- 
metik anz inne en 0 


ehrt, Ole nerd 606 
ohne Verufsſtörung). 
Behandl.mitiölekteisität(@lettro- 
MN en 5e 3-1 4000 

Runden von 8— 
© Damen von 5-6, 


Französischen 
Unterricht 


ſucht ein junger, Amen am 
ter Mann zu nehmen 
me benorzutg)., Of. unter 
B. M. 31. an die Exp. 99906 


erbeten. 


Be 
Immer 


eu: 


x 


Gefanaverein 
„Eintracht“ 


flag den 18. b. W. aufn, 
em 
| * 
ul! Grſcheinen der 


Herzen % feinen unbedingt ebeten. 
55 8 Mittwe 
den 24, d. M. beginnen der 


. 

lich 105 5 x 
lichen Bejangiil N 

Der Vorſtand. 


30 Paar Fenſter 


(mit Scheiben) find zu bahen in 

der Kommerzſchnle in Igierz. 

18 Eigentümer der Schule non 
2 bis 2 Ubr, mit Ausnabme ber 


pn 


20 bis 25 PH. billig zu ver⸗ 
519 8 gu Fürbere Ss! 


phon 988. 0 


Möbel 


aus drei Nane und u 
ven ver! . Her DE m. 
dzewskaſtr. Nr.! 


hl m IN N 


einen halbverdekten Wagen 
neuer Bauart auf Gummi⸗ 
Rädern. Gefl. Offerten u. 
„P. H.“ in der Expedition 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
erbeten. 908. 


Strebsamer für 


25 Jahre alt, welch 
92988 ſcen Gef 


nn 
let 


lung in en 
Beside gut 


Wort und 


5 ebensduu, 
7 3.91 
2 Vertreter: 
Kai 


gante Ausstattung. 


er. Gediegene und ele- 


Ernst a Lodz, 
rolastrasse Ns A 


FENSTER-GLAS 


der Akt.-Ges. Em. Haebler, Petrikau. 


Krystall-, Matt-. Mousselin-, Ornament-. Katedral 
Roh- u Drsht.Glas für Dach-Verglasungen; fer 
Stuck - Gyps, Char otte- Steine, 

* Backofenplatten etc, emp: 
die Baumateria'ien- TR, HANELT, 
u. Bau-Slas-Handlung ! 


'Cham.-Mehl, 


und Farben-Girs etc, 
ner: Portl..-Coment, 
Cham. 


fehlt 0722 


Eoka Prsta und We ee 


(eigenes Haus), 


Telephon N 11-59: 


$392020:929°0202029”9.910.0.9.0.0:3704.4:0.4.9. 9.9.0" 


oner- Wohnungen lll 


Waldparzellen reſp Plätze, pro Quadratelle 5 Rop., unter 


1 


günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 


ſchöne Kiefernſtangenhölzer bis Altholz 
Eichen, Erlen, Fichten, durchzogen von Wiefe 


KKK RMI MR 


a 
25 
x 


an einer Chauſſee, 5 Werft hinter Pabtanice, 
teilwelſe gemiſcht mit 


Näheres Lodz, Karolaſtraße Nr. 19 beim Portier. 


Die Plätze liegen 
Woldbeſtand, 


n und einem Bach. 
8861 


5 
x 
I 


Einhote-Restauranfinlodz 


mit Patent II. Klaſſe iſt per ſofort zu vergeben. 
iſt zu erfahren in der Exp. der Neuen Lodzer Zeitung. 


Adreſſe 
E 


ZARZAD EÖDZKIEGO TOWARZYSTWA 
PIELEGNOWANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM* 
niniejszym zawiadamia, ze w Niedzielg, dnla 21-g0 
Lipca r. b. jako w pierwszg rocznicg Smierci 


Salo Krotoszunskiege 


odbadzie sig o godzinie 10½ rano, w Uzdrowisku 
nabotenstwo zatobne i poswigcenie pawilonu Jego 
imienis, na ktöre zaprasza rodzine, krewnych, i 
znejomych. 


9068 


Toon net 


Zu d. am Sonntag, den 21. Juli 
a. c. im Schützenhauſe ſtattfindenden 


Euten- Schießen 


. werden hierdurch die Mitglieder unſerer Gilde ſowie 


Der Vorſtand. 


Beginn des Schießens um 2 Uhr Nachmittag. 
Von 1—2 Uhr Nachmittag Probe⸗Schießen. 


Schießfreunde böfl. eingeladen. 


9080 


SHylytecinisdie Kurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 8180 
Die Ban- und Elektrolechniſche⸗Abteilung 


zen für 55 1,2. und 3. Semeſter 
det Iubuitrielle Ubterlung 
Lee Kandidaten jeder 
über gpfolvierte 3 Klaſſen 
Semeſter 


nimmt Anmeldun, 
entgegen, die Handel 
aber nur für das 1. 
Konfeſſion mit Jeugn 
werden ohne jeglihe Prüfung für das 1. 
angenommen. — Näheres wie auch Programme 
täglich in der Kanzlei von 4—6 Ubr nachmittags. 


— 


Ein Fräulein ar eine Fran 


für ſchriftliche Arbeiten in ruſſiſcher Sprache per ſofort 


Gun Off, mit, Gebaltsanſprüchen an die Exp. — 4 
Bl. unter „D. K. abzugeben. 
Cu ſunger Mann 16 Jabrealt, in erfahrener 

imeldier ber 3 Landessprachen int 


Herrschafts-Diener 


ſucht entiorebende Stellung im 
aröheren Haufe bier oder aus⸗ 
F Gute Zeuge und We 


b mächtig und 
Nonterarbeiten he. 
iſt, ſucht Stellung als 


„gebeling 5 


kerenzen fteben zu Dienfteu, 0. 


dss. Bl. 


Exp. 


Das Peau 
Bezirksgericht 


928 in einem e dene un 
bes Kone aufıhanns E+ N 


— 5 = 
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a au De 
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ebereinftiunntenb mit dem 
Original 
Nurator der Konfıtröntafle 
Vereideter Rechtsanwalt 
Jarostaw Pefka. 


3 Harimann. w 


Auf Grund des Urt. Et 
‚Spnbelsngietes fordert Hera 
geſchnets Kurator det 
zügſſe des Abraham sere 
0 10 dus dat auf, 
an 


I, um 1 
vormittag 155 ber Rı mie 
3, Givilabteilung des e Alban 
Bezirksgerichts in Petrikalt ei N 
nuf beef zwecke Dinterle 
ner dreifachen Liſte der 
ten der zeitweiligen, Sander der 
erwäbßnten Konkürsmaſſe. 
Kuratgr der Konkursmaßfe 
Bereideter Rechtsanwalt 
Ja ostaw B “a 


Ein junger Dam, 
einige Jabre im einer 
mechanſſchen Baumwoll- Wunt⸗ 
Mee en felöftänbiger ehe 
meifter arbeitet, ſucht Stell 
Of, an die bie, Blattes. 
Vebmeiſter 


| Won Ant. | 


Müden = 


ner fofort 1 Raben mit 2 Bim 
mern. geeignet für Neiſcherei auch 
veriiedene singeins Zhoier k. 
1 Zimmer un Küche, au Vl. 
gen Mabie ae J beim Wirt. 


6 Zitmer und Küche 


Welt. 4 Zum amd 15 


der 


Bu eriat ken 
Laurie. 192, b. Wirt. 


and, 
A. erbeten 


RO | 
Wälkſchſtraße Nr. 44. , sindermann, , Radogoszcz, 
Redakteur und Herausgeber, Dremina 


HotaHons-Cchnellpfehenbene , „NE ne Lodzer Zeitung“ 


